
Sechzehntes Kapitel.

Der centrale Staat Barquisimeto (Lara).

Mit dem Ende des Karibischen Gebirges westlich von Nirgua lälst
sich auch ein Abschnitt in der Einteilung Venezuelas in grolse geschlossene
Gruppen festlegen. Wir haben in dem ersten Kapitel gesehen, dals
zwischen der geschlossenen Cordillere und dem Karibischen Gebirge Land-
striche liegen, welche weniger gebirgigen Charakter haben als die beiden
erstgenannten. Das sind die Landschaften Barquisimeto und das nördlich
daran schliefsende Coro, von denen ersteres von einer schmalen Basis
im Süden aus gegen Norden, Nordosten und Nordwesten breiter wird und
zugleich mit der Verbreiterung auch mehr und mehr an Gebirgscharakter
einbülst. Dieser Staat Barquisimeto nimmt diejenigen orographischen
Systeme ein, welche wir als Ausläufer der Cordillere bezeichnet haben.
Die Cordillere läuft hier fächerförmig in eine Reihe von Ästen aus, welche
sich gegen Nordosten immer mehr von einander entfernen und Hoch-
ebenen von welliger Natur zwischen sich lassen, die den Charakter des
Staates Barquisimeto wesentlich bedingen.

So finden wir, dals die Hauptkette sich im Süden erstreckt und
daran nördlich die Hochebene der Städte Tocuyo, Quibor, Barquisimeto
sich anschlielst. Dann folgt ein zweiter gröfserer Höhenzug, welcher von
Barbacoas aus gegen NNO bis in die Gegend von Duaca zieht, und
nördlich bezw. nordwestlich desselben liegt dann die zweite Hochebene, die
von Carora-Siquisique. Hierauf folgt jenseits des Rio Tocuyo der dritte
Höhenzug, die Sierra de San Luis, welche wahrscheinlich ihre Wurzel
westlich von Carora :in den wasserscheidenden Ketten der Sabanas de
Taratarare hat und als ein nordöstlich und östlich umbiegender Ast dieser
von den Päramos von Carache ausgehenden Gebirgsketten aufgefalst
werden kann. Hierauf folgt im Norden das Küstenland von Coro.
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